
II/2022 Landesparteitag 12.11.2022 Antrag 149/II/2022

Antrag 149/II/2022

KDV Steglitz-Zehlendorf

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme (Konsens)

Queere Belange sichtbar machen und Interessenvertretung sichern: Für „LSBTI-Beauftragte“ in allen Senatsverwaltungen
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Die SPD Fraktion im Berliner Abgeordnetenhaus und die

SPD-Mitglieder im Berliner Senat werden aufgefordert,

sich dafür einzusetzen, dass in allen Senatsverwaltun-

gen, inkl. der Senatskanzlei, unddenBezirksämtern eigen-

ständige „LSBTI-Beauftragte“ eingesetztwerden,wodiese

nochnicht oder nichtmehr existieren. Diese sollen in allen

Bereichen mitwirken können und die Belange der LSBTI*-

Community aktiv vertreten. Ihr Aufgabenbereich soll per

Gesetz definiert werden und sie sollen in der Innen- und

Außenwirkung tätig sein. Die Stellen sollen dauerhaft be-

stehen und aus dem Landeshaushalt finanziert werden.

Die Beauftragten sollen gegenüber den Mitarbeitenden

und der Öffentlichkeit sichtbar sein und über sich, ihre Ar-

beit und notwendige Ressourcen vor allem in der Web-

präsenz der Senatsverwaltungen informieren. Sie erhal-

ten zudem ein eigenes Budget zur Finanzierung eigener

Projekte und Veranstaltungen. So soll sichergestellt wer-

den, dass Berlin seiner Rolle als Regenbogenhauptstadt

gerecht wird und diejenigen schnell Hilfe, Unterstützung

und Interessenvertretung erfahren, die sie am nötigsten

brauchen.
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